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©  Bei  einer  elekektromechanischen  Zeitschaltuhr 
mit  einer,  mit  Schaltreitern  (20)  versehenen,  pro- 
grammierbaren  Schaltscheibe  (16),  in  einem  Gehäu- 
se  in  Schmalbauweise,  mit  einer  Einrichtung  zur 
aufrastbaren  Monrage  auf  sogenannte  normgemäße 
Tragschienen,  insbesondere  für  den  Einbau  in  Ver- 
teileranlagen,  ist  das  Gehäuse,  insbesondere  auf  der 
Seite  des  Gehäusedeckels  (2)  mit  einem,  insbeson- 
dere  kreiszylinderförmigen,  Gehäuseausschnitt  (19) 
versehen,  über  den  die  im  Gehäuse  angeordnete 
und  gelagerte  Schaltscheibe  (16)  von  außen  manuell 
bedien-  und  programmierbar  ist. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.09/3.3.4) 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  elektromechanische 
Zeitschaltuhr  mit  den  Merkmalen  nach  dem  Ober- 
begriff  des  Schutzanspruchs  1  . 

Bei  derartigen  Schaltuhren  ist  es  erforderlich, 
daß  die  Bauform  des  Gehäuses  und  dessen  Ab- 
messungen  einerseits  den  Normen  für  einen  Ver- 
teilereinbau  entspricht,  andererseits  soll  das  Ge- 
häuse  räumlich  so  schmal  wie  zweckmäßig  bau- 
technisch  möglich  sein.  Dabei  soll  sichergestellt 
sein,  daß  die  programmierbare  Schaltscheibe  und 
deren  Anzeigeeinrichtungen  zum  Ablesen  der  Uhr- 
und/oder  Schaltzeiten  größtmöglich  und  übersicht- 
lich  ist. 

Aus  der  EP-A-0  352  645  ist  ein  elektr(on)isches 
Schalt-  bzw.  Regelgerät  in  Schmalbauweise,  insbe- 
sondere  eine  Schaltuhr,  bekannt,  die  mit  einem 
rotationssymmetrischen  Träger  für  Schaltelemente 
und  zugehörigem  Drehlager  versehen  ist,  auf  deren 
Umfang  wahlweise  einstellbar  angeordnete  Schalt- 
elemente  vorgesehen  sind,  und  die  in  einem  Ge- 
häuse  bestehend  aus  einem  Unterteil  und  einem 
Oberteil,  angeordnet  ist,  wobei  das  Lager  für  die, 
bis  auf  die  Wandstärke  und  Toleranz,  die  Breite 
des  Gehäuses  ausfüllende  Programmträgergruppe 
als  Rohrlager-Kombination,  als  Doppelrohr-Teil- 
schale  und  Gegenschale,  in  gegenseitiger  Lager- 
führung  ausgebildet  und  ineinander  steckbar  ist, 
weitere  Baugruppen  für  Antriebsvorrichtung,  Schalt- 
einrichtung,  vorbereiteten  Kombonenten  für  Gan- 
greserve,  Ausgangskreis  mit  Anschlußklemmen, 
Programmträger  und  Stromversorgung  einseitig  in 
das  Unterteil  montierbar  sind,  Unterteil  und  Oberteil 
einander  formentsprechend  in  Form  von  flachen 
Schalen  gegenüberliegen  und  durch  steckbare  Ver- 
einigung  zu  einem  Komplettgehäuse  selbsthaltend 
zusammenfaßbar  sind. 

Diese  Schaltuhr  ist  mit  dem  erheblichen  Nacht- 
eil  behaftet,  daß  dort  die  Schaltscheibe,  die  relativ 
tief  im  vorderseitigen  Bedienungsausschnitt  ver- 
senkt  angeordnet  ist,  nicht  nur  völlig  unzweckmä- 
ßig  und  nur  mit  viel  Mühe  einsehbar,  d.h.  ablesbar 
und  nur  mit  einem  entsprechenden  Hilfswerkzeug 
bedient,  d.h.  programmierbar  ist.  Außerdem  ist  der 
Außendurchmesser  der  Schaltscheibe  relativ  klein, 
sodaß  die  dort  am  Umfang  vorgesehenen  Schaltrei- 
ter  zueinander  einen  relativ  großen,  programmier- 
baren,  Schaltzeitabstand  aufweisen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde  eine 
Zeitschaltuhr  der  eingangsgenannten  Art  zu  schaf- 
fen,  bei  der  die  Nachteile  der  bekannten  sogenann- 
ten  Verteiler-Schaltuhr  beseitigt  sind,  daß  dort  die 
Schaltreiter  insbesondere  bei  einer  größtmöglichst 
ausgebildeten  Schaltscheibe,  manuell,  ohne  Hilfs- 
werkzeug,  übersichtlich  und  relativ  feinstufig  be- 
dien-  und  programmierbar  sind,  daß  die  Schalt- 
scheibe  erforderlichenfalls  einfach  vom  Gerät  ab- 
nehmbar  und  erforderlichenfalls  austauschbar  ist, 
und  daß  der  Gesamtaufbau  der  Schaltuhr  technisch 

einfach,  übersichtlich,  rationell  montier-  bzw.  instal- 
lierbar  und  insgesamt  wirtschaftlich  herstellbar  und 
einsetzbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  Merkmalen  im 
5  kennzeichnenden  Teil  des  Schutzanspruchs  1  ge- 

löst  und  in  den  Unteransprüchen  sind  weitere  vor- 
teilhafte  Einzelheiten  beansprucht. 

Vorteilhaft  bei  dieser  neuen  Zeitschaltuhr  ist 
nicht  nur,  daß  zur  Erzielung  einer  im  Außendurch- 

io  messer  relativ  großen  Schaltscheibe  mit  dort  am 
äußeren  Umfang  relativ  vielen,  eng  benachbart  zu- 
einander  angeordneten  Schaltreitern  eine  hinrei- 
chende,  relativ  feinstufige  Programmierung  erziel- 
bar  ist,  sondern  auch,  daß  durch  die  abnehmbare, 

75  insbesondere  aufklappbare  vorderseitige  Gehäuse- 
abdeckung,  sowie  die  einseitig  offene  Lagerung  der 
Schaltscheibe  im  Gehäuse,  die  Schaltscheibe  zum 
Zwecke  der  Programmierung  über  einen  relativ 
großen  Umfangsbereich  der  Schaltscheibe  leicht 

20  und  übersichtlich  zugänglich  ist.  Vorteilhaft  ist  fer- 
ner  die  lösbar  gelagerte  und  erforderlichenfalls 
austauschbar  angeordnete  Schaltscheibe. 

Ausführungsbeispiele  und  Einzelheiten  der 
neuen  Zeitschaltuhr  sind  in  den  Zeichnungen  dar- 

25  gestellt  und  werden  im  folgenden  näher  erläutert. 
Es  zeigen 

Fig.  1  eine  schaubildliche  Ansicht  einer  Zeit- 
schaltuhr  mit  aufklappbarem  vorder- 
seitigem,  laschenförmigem  Deckel, 

30  Fig.  2  eine  Seitenansicht  auf  die  Zeitschalt- 
uhr  nach  Fig.  1  , 

Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  die  Zeitschaltuhr 
nach  Fig.  1  und  2, 

Fig.  4  eine  Längsschnittansicht  durch  die 
35  Zeitschaltuhr  nach  Fig.  1  bis  3, 

Fig.  5  eine  schaubildliche  Längsschnittan- 
sicht  durch  die  Zeitschaltuhr  nach  Fig. 
1  bis  4, 

Fig.  6  eine  Teilschnittansicht  der  Schalt- 
40  scheibe  für  die  Zeitschaltuhr  nach  Fig. 

1  bis  5, 
Fig.  7  eine  schaubildliche  Ansicht  auf  eine 

Zeitschaltuhr  mit  aufklappbarem  ka- 
stenförmigem  vorderseitigem  Deckel, 

45  Fig.  8  eine  Seitenansicht  auf  die  Zeitschalt- 
uhr  nach  Fig.  7  und 

Fig.  9  eine  Draufsicht  auf  die  Zeitschaltuhr 
nach  Fig.  7  und  8. 

Die,  in  den  Fig.  1  bis  5  dargestellte,  Zeitschalt- 
50  uhr  besteht  im  einzelnen  aus  der  Gehäuseschale  1 

und  dem  Gehäusedeckel  2,  die  gehäuseinnseitig 
einstückig  mit  Lager-  und  Fixierelelementen  3,  für 
die  Lagerung  und  Fixierung  der  mechanischen  und 
der  elektrischen  Antriebs-,  Schalt-  und  sonstigen 

55  aktiven  und  passiven  Funktionselemente. 
Das  Gehäuse  1  ,  2  entspricht  zweckmäßigerwei- 

se  einer  normgemäßen  Gesamtbreite  von  18  mm 
und  ist  auf  der  Vorderseite  4  längssymmetrisch  in 
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bekannter  Weise  mit  einem  Gehäusevorsprung  5 
versehen,  der  eine  räumliche  Tiefe  von  45  mm  und 
eine  bestimmte  Höhe  aufweist,  in  einer  Abmes- 
sung,  daß  dieser  Gehäusevorsprung  5  sicher  und 
völlig  durch  einen  entsprechenden  Ausschnitt  einer 
Verteilertafel  greift. 

Der  Gehäusevorsprung  5  ist  vorderseitig  mit 
einer  aufklappbaren,  insbesondere  verschließbaren, 
Klappe  6  versehen.  7  bezeichnet  dort  einen  Hand- 
griff  und  8  zeigt  sowohl  auf  der  Gehäuseseite,  als 
auch  auf  der  Klappenseite  vorgesehene  Plombierö- 
sen. 

Die  Fig.  4  und  5  zeigen  anschaulich  die  tech- 
nisch  sinnvolle  Anordnung  nicht  nur  das  zeithaltend 
gesteuerten  Antriebsmotor  9,  der  als  Synchronmo- 
tor  ausgebildet,  aus  dem  Netz  speisbar  ist. 

Andererseits  ist  es  auch  vorgesehen,  daß  der 
Antriebsmotor  als  quarzgesteuerter  Schrittmotor 
ausgebildet,  sowohl  gleichspannungs-,  als  auch 
wechselspannungsgespeist  sein  kann. 

Der  Antriebsmotor  9  ist  zusammen  mit  einem 
Teiluntersetzungsgetriebe  modular  aufgebaut  und 
unmittelbar  in  der  Gehäuseschale  1  gelagert  und 
lagenfixiert.  10  bezeichnet  ein  Stirnradunterset- 
zungsgetriebe,  das  zwischen  dem  Antriebsmotor  8 
und  der  Schaltscheibe  16  wirksam  angeordnet  ist. 
Auch  dieses  Getriebe  10  ist  unmittelbar  in  der 
Gehäuseschale  1  und  dem  Gehäusedeckel  2  gela- 
gert. 

Das  Zahnrad  10.1  des  Getriebes  10  ist  mit 
einem  einseitig  wirkenden  Richtgesperre  13  ausge- 
stattet.  Das  Ritzel  14  des  Zahnrades  10.1  steht  mit 
dem  Zahnkranz  15  der  Schaltscheibe  16  in  Eingriff. 
Die  Schaltscheibe  16  ist  auf  einem  einseitigen  La- 
gerbolzen  17  gelagert,  der  mit  Rastklinken  18  ver- 
sehen  ist,  die  die  Schaltscheibe  16  lösbar  axial 
begrenzen.  Zum  Lösen  bzw.  Auswechseln  der 
Schaltscheibe  16  sind  die  Rastklinken  18  manuell 
leicht  nach  innen  hin  auslenkbar,  ausklinkbar,  so- 
daß  die  Schaltscheibe  16  seitlich  aus  dem  dort 
offenen  Gehäuseschalenausschnitt  19  entnehmbar 
ist. 

Zu  diesem  Zweck  ist  auf  der  Seite  des  Gehäu- 
sedeckels  2  eine  einseitige  zylindertopfförmige 
Lagerkammer  41  in  die  Seitenfläche  42  versenkt 
eingeformt,  deren  Mantelfläche  43,  zum  Gehäuse- 
auschnitt  19  hin,  über  einen  Winkel  von  ca.  55° 
verlaufenden  Ausschnitt  44  versehen  ist,  über  den 
die  Schaltreiter  20  der  Schaltscheibe  16  manuell 
einfach  und  zweckmäßig,  ohne  Hilfswerkzeug,  pro- 
grammierbar  und/oder  deren  Programmierung  ab- 
lesbar  sind. 

Der  Innendurchmesser  des  Gehäuseaus- 
schnitts  19,  bzw.  der  Lagerkammer  41,  ist  nur 
unwesentlich  größer  als  der  Außendurchmesser  der 
Schaltscheibe  16.  Außerdem  ist  auf  dem  Boden  45 
der  Lagerkammer  41  der  einseitige  Lagerbolzen  17 
einstückig  angeformt,  auf  dem  die  Schaltscheibe 

16  lösbar  rastend  gelagert  ist. 
Die  Schaltscheibe  16,  die  ohne  die  dort  am 

äußeren  Umfang  In  radial  verlaufenden  Schlitzen 
46  geführten  Schaltreitern  20,  aus  zwei  axial  mit- 

5  einander  kraftschlüssig  in  Eingriff  stehenden,  insbe- 
sondere  aus  Kunststoff  hergestellten,  Einzelteilen 
besteht,  ist  Im  einzelnen  aus  der  Fig.  6  ersichtlich. 
Die  am  Umfang  unverlierbar  angeordneten  Schal- 
treiter  sind  zum  Zwecke  der  Programmierung  axial 

io  kippbar,  in  der  jeweiligen  Endlage  verrastet,  gela- 
gert. 

Wie  die  Fig.  6  desweiteren  zeigt,  ist  der  Um- 
fang  21  der  Schaltscheibe  16  insbesondere  radial- 
verlaufend,  in  der  Größenordnung  des  Schwenk- 

15  oder  Kippradius  der  Schaltreiter  20,  ausgebildet.  Im 
Umfangsbereich  dieses  Radiuses  sind  zweckmäßi- 
gerweise  zeitbezogene  Markierungen  22  vorgese- 
hen,  die  sowohl  über  den  vorderseitig  offenen  Ge- 
häusevorsprung  5,  beim  Öffnen  der  Klappe  6 

20  und/oder  über  den  seitlichen  Gehäuseausschnitt  19 
eingesehen/abgelesen  werden  können,  wie  dies 
aus  der  Fig.  2  klar  ersichtlich  ist.  Der  Gehäuseaus- 
schnitt  19  kann  dort  erforderlichenfalls  mit  einer 
hier  nicht  näher  dargestellten,  insbesondere  klas- 

25  klaren,  lösbar  angeordneten,  Abdeckscheibe  staub- 
dicht  verschlossen  sein. 

Aus  der  Fig.  4  und  5  ist  ersichtlich,  daß  auf  der 
Vorderseite  4.4  des  Gehäusevorsprungs  5  ein,  ge- 
häuselängs  manuell  verschiebbar  gelagerter  Schal- 

30  terknebel  24  vorgesehen  ist,  der  über  einen  Arm 
23  auf  den  gehäuseintern  angeordneten  Steuerhe- 
bel  30  des  elektrischen  Lastschalters  31  einwirkbar 
ist,  und  mit  welchem  der  Lastschalter  31  vom  zeit- 
gesteuert  programmierten  Schaltbetrieb,  "Uhren- 

35  symbol"-Stellung,  auf  eine  manuelle  "EIN"-Steue- 
rung  des  Lastschalters  umschaltbar  ist. 

Der  Schalterknebel  24  ist  dort  unmittelbar  unter 
der  einseitig  an  der  Klappe  6  vorgesehenen  Hand- 
griffs  7  in  der  Gehäuseschale  1  gelagert,  und  greift 

40  über  einen  Arm  23  in  die  Funktion  des  Steuerhe- 
bels  30  ein.  35  bezeichnet  einen  einseitigen  Rast- 
hebel  am  Schalterknebel  24,  dessen  Rastnocken 
36  in  entsprechende  Rastlücken  37  an  einem  Ge- 
häuseschalensteg  38  rastlagenfixierend  eingreifen. 

45  Die  Klappe  6  ist  zweckmäßigerweise  aus  ei- 
nem  durchsichtigen  Werkstoff  hergestellt,  sodaß 
sowohl  die  Schaltscheibe  16,  als  auch  der  manuell 
beaufschlagbare  Schalterknebel  24  einsehbar  ist, 
wie  aus  der  Fig.  3  ersichtlich  wird. 

50  26  bezeichnet  Schrauben  der  elektrischen  An- 
schlußklemmen  27,  die  von  der  Gehäusevordersei- 
te  4  her  bedienbar  sind.  Auf  den  Gehäusevorder- 
seiten  4  sind,  auf  die  Anschlußklemmen  27  bezo- 
gene,  Anschlußsymbole  40  vorgesehen.  Die  An- 

55  schlußklemmen  27,  als  auch  die  elektrischen  Zulei- 
tungsbleche  28  ,  sind  in  der  Gehäuseschale  1,  in 
entsprechenden  Ausformungen  29  lagenfixiert. 

3 
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Der  Steuerhebel  30  zur  Betätigung  des  elektri- 
schen  Lastschalter  31,  ist  im  Punkt  39  in  der  Ge- 
häuseschale  1  schwenkbar  gelagert.  Der  vom  Steu- 
erhebel  30  beaufschlagte  Lastschalter  31  ist  hier 
insbesondere  als  Sprungkontaktschalter,  modular 
aufgebaut,  ausgebildet  und  in  entsprechenden  Aus- 
formungen  32  in  der  Gehäuseschale  1  lagenfixiert 
angeordnet.  Die  elektrischen  Kontaktelemente  51 
sind  dort  derart  ausgebildet  und  angeordnet,  daß 
sie  unmittelbar  mit  den  benachbarten  Anschluß- 
klemmen  27  elektrisch  leitend  verbunden  sind. 

Der  einseitig  am  Steuerhebel  30  vorgesehene 
Steuernocken  33  wird  von  den  Schaltnocken  34  der 
Schaltreiter  20  schaltprogrammkonform  beauf- 
schlagt. 

In  der  Fig.  4  und  5  bezeichnet  47  einen  Vorwi- 
derstand  für  den  hier  netzgespeisten  Antriebsmotor 
9,  der  in  entsprechenden  Formfederelementen  50 
lösbar  fixiert  ist,  die  in  der  Gehäuseschale  1  zu 
diesem  Zweck  angeordnet  und  befestigt  sind.  Die- 
se  Formfederelemente  50  sind  derart  ausgebildet 
und  angeordnet,  daß  sie  dort  außerdem  als  leiter- 
bahnähnliche  Installationsbrücken  einerseits  für  die 
elektrische  Verbindung  zum  Antriebsmotor  9  und 
andererseits  zu  einer  der  hierfür  vorgesehenen  An- 
schlußklemmen  27  dienen. 

Sofern  dort  ein  quarzgesteuerter  Schrittmotor 
als  Antriebsmotor  9  zum  Einsatz  vorgesehen  ist, 
wird  die  hierfür  erforderliche  zeithaltend  elektroni- 
sche  Steuerung,  auf  einer  entsprechenden  Leiter- 
platte  48  installiert,  in  einer,  in  der  Gehäuseschale 
1  hierfür  vorgesehene  Lagerfläche  49  angeordnet 
und  lagenfixiert.  59  bezeichnet  einen,  auf  der  Lei- 
terplatte  48  integrierten  Akku,  für  den  Pufferantrieb 
der  elektronischen  Steuerung  des  Schrittmotors. 

52  bezeichnet  die  gehäuserückseitig  vorgese- 
hene  Befestigungsnut  für  eine  Montage  auf  norm- 
gemäße  Tragschienen,  mit  einer  einseitigen  Ein- 
hängeöse  53  und  einem,  dieser  gegenüberliegen- 
den,  federelastischen  Schieber  54,  der  insbesonde- 
re  einstückig  und  einseitig  auf  der  Unterseite  55 
der  Gehäuseschale  1  angeordnet  ist.  Auf  der  ge- 
genüberliegenden  Seite  ist  dieser  Schieber  54  mit 
einseitigen  Stegen  56  versehen,  die  in  entspre- 
chenden  Durchbrüchen  57  im  Gehäusedeckel  la- 
genfixiert  sind.  Mindestens  der,  der  Nut  52  benach- 
bart  angeordente  Steg  56  ist  längsverschiebbar  in 
dem  entsprechend  weiter  ausgebildeten  Durch- 
bruch  57.1  gelagert. 

Die  Fig.  7  bis  9  zeigen  eine  neue  Zeitschaltuhr 
in  Schmalbauweise,  Insbesondere  für  den  Einbau 
in  Verteileranlagen.  Diese  Schaltuhr  unterscheidet 
sich  von  der  in  den  Fig.  1  bis  6  dargestellten  und 
beschriebenen  Schaltuhr  nur  in  der  spezifisch  hö- 
heren  Ausführung  der  vorderseitigen  Klappe  6,  wel- 
che  in  dieser  Ausführung  kastenförmig  hochkant 
ausgebildet  ist.  Diese  kastenförmige  Klappe  6  Ist 
zweckmässigerweise  aus  demselben  farblichen 

Werkstoff  hergestellt,  wie  die  Gehäuseschale  1  und 
der  Gehäusedeckel  2.  Die  Vorderseite  61  dieser 
Klappe  6  ist  mit  einem  durchsichtigen  Fenster  62 
versehen.  Auch  diese  Zeitschaltuhr  ist  im  Bereich 

5  der  Klappe  6  und  des  dazu  benachbarten  Gehäu- 
sedeckels  2  mit  Plombierösen  8  ausgestattet. 

Diese  Bauform  ist  für  Verteileranlagen  vorgese- 
hen,  wo  ein  räumlich  tieferer  vorderseitiger  Gehäu- 
sevorsprung  5  erforderlich  oder  gewünscht  wird. 

io  Die  übrigen  technischen  Einrichtungen  und  Einzel- 
heiten  dieser  Schaltuhr  entsprechen  im  wesentli- 
chen  den  Ausführungen  der  zuvor  gezeigten  und 
beschriebenen  Zeitschaltuhr. 

Der  Gehäusezusammenbau  bei  diesen  neuen 
15  Zeitschaltuhren  erfolgt  mittels  Rastverbindungen 

zwischen  der  Gehäuseschale  1  und  dem  Gehäuse- 
dekkel  2.  Zu  diesem  Zweck  sind  insbesondere  am 
Gehäusedeckel  2  einseitige  Rastfederelemente  58 
einstückig  angeordnet,  die  beim  Zusammenstecken 

20  der  beiden  Einzelteile  1  und  2  in  entsprechenden 
Aussparungen  60  an  der  Gehäuseschale  1  kraft- 
schlüssig  lösbar  einrasten,  wie  im  einzelnen  aus 
den  Fig.  2  bis  5  ersichtlich  wird. 

Es  liegt  im  Rahmen  der  Erfindung,  daß  die 
25  Zeitschaltuhr  als  Tages-,  Wochen-,  Jahres-,  oder 

Kurzzeitschaltuhr  aufgebaut  ist,  und  daß  die  pro- 
grammierbare  Schaltscheibe  16  erforderlichenfalls 
gegen  eine  nichtprogrammierbare,  mit  unveränder- 
lichen  Schaltnocken  versehene  Programm-  oder 

30  Schaltscheibe  austauschbar  ist. 

Patentansprüche 

1.  Elektromechanische  Zeitschaltuhr  mit  einer, 
35  mit  Schaltreitern  versehenen,  programmierba- 

ren  Schaltscheibe,  in  einem  Gehäuse  in 
Schmalbauweise,  mit  einer  Einrichtung  zur  auf- 
rastbaren  Montage  auf  sogenannte  normgemä- 
ße  Tragschienen,  insbesondere  für  den  Einbau 

40  in  Verteileranlagen,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Gehäuse,  insbesondere  auf  der 
Seite  des  Gehäusedeckels  (2)  mit  einem,  ins- 
besondere  kreiszylinderförmigen,  Gehäuseaus- 
schnitt  (19)  versehen  ist,  über  den  die,  im 

45  Gehäuse  angeordente  Schaltscheibe  (16),  von 
außen  manuell  bedien-  und  programmierbar, 
gelagert  ist. 

2.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
50  kennzeichnet,  daß  der  Gehäusseausschnitt  (19) 

einseitig,  insbesondere  auf  der  Innenseite  des 
Gehäusedeckels  (2)  mit  einem  ins  Gehäusein- 
nere  verlaufenden,  zylindertopfförmigen,  Lag- 
erkammer  (41)  für  die,  insbesondere  lösbare, 

55  Anordnung  der  Schaltscheibe  (16),  versehen 
ist. 

4 
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3.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Mantelfläche  (43)  der 
Lagerkammer  (41)  und/oder  des  Gehäuseaus- 
schnitts  (19)  zum  vorderseitigen  Gehäusevor- 
sprung  (5)  hin,  mit  einem,  insbesondere  über  5 
einen  Winkel  von  ca.  55°  verlaufenden,  Aus- 
schnitt  (44)  versehen  sind. 

4.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  im  Gehäuse,  insbesonde-  10 
re  auf  dem  Boden  (45)  der  Lagerkammer  (41), 
insbesondere  einstückig,  ein  einseitiger  Lager- 
bolzen  (17)  für  die  Lagerung  der  Schaltscheibe 
(16)  vorgesehen  ist. 

5.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schaltscheibe  (16) 
lösbar  rastend  auf  dem  Lagerbolzen  (17)  gela- 
gert  ist. 

6.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Lagerbolzen  (17)  mit 
Rastmittel,  insbesondere  mit  drei  um  jeweils 
120°  zueinander  am  Umfang  des  Lagerbol- 
zens  (17)  verteilt  angeordneten,  axial  verlaufen- 
den,  einseitigen,  insbesondere  manuell  betätig- 
baren,  Rastklinken  (18),  zur  axialen  Lagensi- 
cherung  der  Schaltscheibe  (16)  versehen  ist. 

7.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  bis  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Gehäuseausschnitt 
(19)  über  der  Lagerkammer  (41)  mit  einer  ins- 
besondere  klasklaren,  Abdeckscheibe  abge- 
deckt  ist. 

8.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  bis  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  vorderseitige  Gehäu- 
sevorsprung  (5)  mit  einer  flächen-  oder  kasten- 
förmigen,  hochkanten  Klappe  (6)  versehen  ist. 

9.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Klappe  (6)  ganz  oder 
teilweise,  insbesondere  im  Bereich  eines  vor- 
derseitig  vorgesehenen  Fensters  (62),  aus  ei- 
nem  durchsichtigen  Werkstoff  hergestellt  ist. 

getriebe  (10)  unmittelbar  zwischen  der  Gehäu- 
seschale  (1)  und  dem  Gehäusedeckel  (2)  gela- 
gert  ist. 

5  12.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  bis  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  elektrische  Verbin- 
dung  zwischen  den,  in  entsprechenden  Ausfor- 
mungen  (29)  in  der  Gehäuseschale  (1)  gela- 
gerten  und  fixierten  Anschlußklemmen  (27)  und 

io  dem  elektrischen  Lastschalter  (31),  insbeson- 
dere  in  der  Ausführung  eines  Sprungkontakt- 
schalters,  als  spezifisch  geformte  Zuleitungs- 
bleche  (28)  ausgebildet  sind. 

15  13.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Zuleitungsführungsble- 
che  (28)  unmittelbar  mit  den  Kontakten  des 
Lastschalters  (31)  versehen  sind. 

20  14.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  bis  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zur  rastenden  Befesti- 
gung  der  Zeitschaltuhr  auf  normgemäße  Trag- 
schienen,  insbesondere  an  der  Gehäuseschale 
(1),  insbesondere  einstückig,  ein  federelasti- 

25  scher  Schieber  (54)  vorgesehen  ist,  dessen 
einseitige  Lager-Stege  (56)  in  Durchbrüchen  ( 
57,  57.1)  im  Gehäusedeckel  (2)  lagenfixiert, 
bzw.  verschiebbar  gelagert  sind. 

30  15.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  bis  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Gehäuseschale  (1) 
mit  dem  Gehäusedeckel  (2)  mittels  Rastfeder- 
elementen  (58)  verbunden  sind,  die  insbeson- 
dere  einstückig  und  einseitig  am  Gehäusedek- 

35  kel  (2)  vorgesehen  sind,  und  die  in  Aussparun- 
gen  (60)  an  der  Gehäuseschale  (1)  kraftschlüs- 
sig  lösbar  einrastbar  sind. 

16.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  bis  15,  dadurch 
40  gekennzeichnet,  daß  die  Schaltscheibe  (16)  als 

nichtprogrammierbare  Schaltprogrammschei- 
be,  mit  unveränderlichen  Schaltnocken,  ausge- 
bildet  ist. 

45 

10.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  bis  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Antriebsmotor  (8)  als 
Synchron-  oder  Schrittmotor  ausgebildet,  zu- 
sammen  mit  einem  Teiluntersetzungsgetriebe  50 
modular  aufgebaut,  in  der  Gehäuseschale  (1) 
von  Lager-  und  Fixierelementen  (3)  begrenzt, 
angeordnet  ist. 

11.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  bis  10,  dadurch  55 
gekennzeichnet,  daß  das,  zwischen  dem  An- 
triebsmotor  (8)  und  der  Schaltscheibe  (16) 
wirksam  angeordnete,  Stirnraduntersetzungs- 
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